
REGENSBURG. Die Theatergruppe der
Kolpingsfamilie St: Emmeram hat gut
lachen: Die diesjährige Theatersaison
im Pfarrheim amWiesmeierweg ist er-
folgreich angelaufen. Das Stück: „Der
ewige Jungg’sell“, von Hans Herberts,
eine ländliche Posse aus den bayeri-
schen Bergen, erweist sich als Lach-
schlager.

Die Handlung spielt in der Bauern-
stube beim Kreitmeier in Oberbayern.
Der Wastl (Horst Schwaiger) ist ein
eingefleischter Junggeselle, dermit sei-
ner Schlamperei seiner mit ihm am
Hof lebenden Schwester Franziska

(Friederike Feihl) das Leben schwer
macht. Franziska kommt zu dem
Schluss, dassWastl endlich verheiratet
werden muss. Das gleiche Ansinnen
hat Viehhändler Kupplinger (Gerhard
Kain); er hat als Heiratskandidatin Li-
selotte Schierlich (Bernadette Feihl) in
petto. Kupplinger weiß Wastl’s Aus-
flüchte zu zerstreuen, ja er gibt ihm so-
gar Nachhilfe für die Brautwerbung.
Tipps kommen auch von den „Beiß-
zangen“ Martin und Luise Blechschla-
ger (Rainer Schindler und Petra Ange-
rer). Als Liselotte Schierlich erscheint,
läuft alles ganz anders...

Die Spielgruppe der KF St. Emme-
ram erntete unter Regie von Horst
Schwaiger begeisterte Resonanz. Auf-
treten, Textbeherrschung, Gestik und
Mimik überzeugten die Zuschauer.
Zum Erfolg trugen auch Werner Steib
als Bühnengestalter, Herta Schindler
als Maskenbildnerin, sowie Ilona Steib
und Herta Schindler als Souffleusen
bei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Das Stück ist im Pfarrheim Wiesmei-
erweg zu sehen: 1. Mai (19 Uhr), Karten:
(09 41) 37 98 98,Montag bis Freitag
(11.30 bis 12.30 Uhr).

„Jungg’sell“ bringt zumLachen
LAIENBÜHNETheatergruppe St. Emmeram zeigt ländliche Posse amWiesmeierweg

Horst Schwaiger, Ilona Steib, Rainer Schindler, Herta Schindler und Gerhard Kain (stehend von links), Bernadette Feihl,
Petra Angerer und Friederike Feihl (sitzend von links) sorgen für den Theaterspaß. Foto: Kolpingsfamilie

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

„Die Diva in dir“
REGENSBURG.Unter demTitel „Entde-
cke die Diva in Dir“ referiertMonika
Scheddin am 4.Mai über Powerfrauen:
vor Frauen, die sich beruflich engagie-
ren, fortbilden und Lust auf Erfolg ha-
ben. Der Abend umfasst einen Sekt-
empfang imHotel GötzfriedWutzlho-
fen (18 Uhr) und einDrei-Gänge-Menü
nach demVortrag, Info undAnmel-
dung: Getränke Rieder, doris.semmel-
mann@getraenke-rieder.de oder Tele-
fon (09 41) 466 28 61 4.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Relaxen bei Bewegung
REGENSBURG. ImAlltag sitzen viele
Menschen Stress nur aus und riskie-
ren so körperliche und seelische Prob-
leme. Der Kneipp-Verein hilft: mit
demKurs „Entspannung durch Bewe-
gung“ ab 27. April (19.30 Uhr) beim
EBWAmÖlberg. Termine sind immer
Dienstag (18 bis 19.30 Uhr), Informati-
onen unter Tel. (09 41) 5 21 17.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Depressionen verstehen
REGENSBURG.Wer an einer Depression
erkrankt, erlebt Angst undVerunsi-
cherung. Angehörigemachen in guter
Absicht häufig eine Reihe von Fehlern.
Wermehr über die vielfältigen Zusam-
menhänge zwischenKörper, Seele und
Geist bei depressiven Störungen erfah-
renmöchte, findet Tipps bei einem Se-
minar vonKneipp-Verein und Evange-
lischemBildungswerk: am 16.Mai
(9.30 bis 13 Uhr) AmÖlberg,mit Ärz-
tinMonika Tempel, Info: beim
Kneipp-Verein, (09 41) 5 21 17.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bebauungsplan in Kraft
REGENSBURG.Der Bebauungsplan
nördlich der Bajuwarenstraße (Tele-
komgelände) tritt in Kraft und die
Teilaufhebung des Bebauungsplans
südlich der Bajuwarenstraße (Betriebs-
hof Verkehrsbetriebe). Bürger können
den Planmit Begründung einsehen
und Fragen stellen: im Stadtplanungs-
amt, D.-Martin-Luther-Straße 1.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fachschule hat geöffnet
REGENSBURG.An der Euro-Berufsfach-
schule fürWirtschaft und Fremdspra-
chen (Maierhoferstraße 1) ist am
Samstag (9 bis 12.30 Uhr) Tag der offe-
nen Tür. Besucher können sich infor-
mieren über die Ausbildung zum
Fremdsprachenkorrespondenten, Info:
(09 41) 307 43-10
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konzert für Hospizverein
REGENSBURG. In der Kirche St. Franzis-
kus ist am 2.Mai (18 Uhr ) ein Benefiz-
konzert für denHospizverein. Der Fa-
milien-Dreigesang Schmid, die Re-
gensburger Sänger, eine Bläsergruppe
und dasHarfenduo Lois Neumeier
und Petra F. Seitzer gestalten ein volks-
musikalischesMariensingen. DieTexte
spricht Pfarrer Christoph Seidl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kräuter machen munter
REGENSBURG.Kräuterpädagogin und
Hauswirtschaftsmeisterin Rosemarie
Binder stellt am Freitag (14 bis 17 Uhr)
Wildkräuter aus der Natur vor, die das
Immunsystem aktivieren und stärken
und gegenMüdigkeit helfen, Info: Be-
rufliches SchulzentrumRegensburger
Land, Tel. (09 41) 79 23 97, E-Mail: se-
minar@bbz-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Theater an der BOS
REGENSBURG.Die Schüler der Berufli-
chenOberschule (BOS) haben ein
Stück geschrieben, eine grotesk-düste-
re Zukunftsvisionmit demTitel „End-
lösung 2.0“, das von einer totalitären
Gesellschaft im Jahr 2050 handelt. Die
vier Aufführungen finden imTheater-
keller desWerner-von-Siemens-Gym-
nasiums statt (EingangDonaustaufer
Straße, durch den Fahrradkeller). Ter-
mine sindmorgen und am Freitag so-
wie am 29. und 30. April, jeweils 20
Uhr. Der Eintritt ist frei, Platzreservie-
rungen nimmt das Sekretariat der Be-
ruflichenOberschule entgegen, unter
(09 41) 507 22 82. Das Theater-Team
freut sich über Gäste.

REGENSBURG. Der vierte KKH-Allianz-
Lauf geht am Sonntag (ab 10.30 Uhr)
am städtischen Stadion am Oberen
Wöhrd über die Bühne. Das Laufevent
zählt zu den beliebtesten bundesweit.
2009 nahmen allein in Regensburg
mehr als 1000 Läufer daran teil. Das ist
auch 2010 die Marke, die man heuer
erreichen will. Alle Einnahmen aus
Startgeldern, Tombolas und Spenden
gehen an die Aktion „Ein Herz für Kin-
der“. Die Idee: Spaß an Bewegung zu
vermitteln, ohne Zeit- und Leistungs-
druck. Drei Disziplinen stehen zur
Wahl, Laufen, Walken und Nordic
Walken. Dieter Baumann, sportlicher
Schirmherr des Laufs und Olympiasie-
ger von 1992, wird bei so vielen Lauf-
einheiten wie möglich mit an den
Start gehen.

Wer nicht seine Laufschuhe schnü-
ren will: Ein buntes Musik- und Ani-
mationsprogramm sorgt für Spiel,
Spaß und Unterhaltung. Wer möchte,
kann seine Fitness zum Beispiel mit-
tels eines Lungenfunktionstests che-
cken lassen oder Expertenrat einho-
len, wie sich mit wenig Aufwand ge-
sund leben lässt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung: unter www.kkh-all-
ianz.de/lauf oder (09 41) 60 71 00. On-
line-Anmeldeschluss ist heute (24 Uhr),
Nachmeldungen sind aber jederzeit bis
kurz vor den Startsmöglich. Jeder Teil-
nehmer erhält auch ein Lauf-T-Shirt.

Läufer helfen
Kindern
SPORT Jung und Alt gehen am
Sonntag an den Start.

REGENSBURG. Sie ist eine international
operierende Umweltorganisation, sie
vereint 450 Mitglieder in 36 Ländern –
und sie verlegt nun ihren Hauptsitz
nach Regensburg. Nach fast 40 Jahren
im niederbayerischen Grafenau zieht
Europarc in die Domstadt um.

Europarc beschäftigt sich als größte
Nichtregierungsorganisation (NGO)
Europas, die Naturschutzgebiete ver-
tritt, mit Themen wie Klimawandel,
Natur- und Umweltschutz sowie dem
Verlust der Biodiversität.

„In Zusammenarbeit mit National-
parks entwickeln wir zum Beispiel
neue Programme. Wir bringen junge
Menschen wieder in Verbindung mit
der Natur“, sagt Carol Ritchie, Direkto-

rin des neuen Standorts.
Auf die volle Unterstützung der

Stadt wird sich Europarc jedenfalls
verlassen können. Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs versichert: „Zwar kön-
nen wir kein Geld bieten. Aber wenn
Sie Hilfe brauchen, bekommen Sie die-
se auch.“

Wolbergs, Dr. Hahn vom Umwelt-
amt und Europarc-Geschäftsführerin
Carol Ritchie eröffneten gemeinsam
das neue Büro. Ein Drittel der 30 gela-
denen Gäste kam aus ganz Europa, da
Vertreter der nationalen und regiona-
len Sektionen der Organisation ange-
reist waren.

Weitere Teilnehmer setzten sich
aus Firmen und Nicht-Regierungs-Or-
ganisationen aus der Umgebung zu-
sammen, einschließlich des Europarc-
Mitglieds und ehemaligen Nachbars
Nationalparkverwaltung Bayerischer
Wald. (mto)

Europarc eröffnet Büro
UMZUGDie internationale
Umweltorganisation verleg-
te ihrenHauptsitz.

Die Mitarbeiter im neuen Büro (von links) Cornelia Ehlers, Direktorin Carol
Ritchie, Helena Aster und Morwenna Parkyn Foto: Brunner

REGENSBURG. Die SPD wolle eine
„sachlich-fachliche Entscheidung“
treffen, sagte die Stadträtin und Land-
tagsabgeordnete Margit Wild im Rah-
men der Podiumsdiskussion über den
Ostenturm. AmMontagabend kam die
sozialdemokratische Stadtratsfraktion
in der Vereinsgaststätte des Sportclubs
Regensburg zusammen, um der Frage
nach dem Sinn des Ostenturms nach-
zugehen. Noch sei sich die Fraktion
nicht einig, betonte Wild, daher wolle
man diese Veranstaltung zum Mei-
nungsaustausch nutzen.

Der Diskussion über das Für und
Wider zum Ostenturm war nichts
Neues zu entnehmen. Stadtheimat-
pfleger Dr. Werner Chrobak erneuerte
seine ablehnende Haltung, indem er
den geplanten Turm als „Herausforde-
rung gegenüber der Altstadt“ bezeich-
nete. Ein Hochhaus dieser Art sei mit
dem Weltkulturerbe nicht vereinbar.
„Die Leute kommen nicht nach Re-
gensburg, um Hochhäuser zu sehen.“
Zudem sei der Ostenturm ein Präze-
denzfall: Wenn ein Hochhaus stehe,
kämen bald Pläne für weitere derartige
Bauvorhaben.

Projektentwickler Konrad Habbel
hielt dagegen, auch die Altstadt sei
nicht harmonisch gebaut worden, son-
dern in Schüben. „Ludwig II. hat auch
keinen Gestaltungsbeirat fragen müs-

sen, als er Neuschwanstein gebaut
hat.“ Man solle sich also nicht fragen
„was brauche ich“, sondern „was kann
ich“. Er sehe in der Investition keine
Beeinträchtigung des Stadtbildes, son-
dern eine Aufwertung des Stadtostens.
„Alle Menschen im Osten freuen sich
auf den Turm.“

Die SPD-Stadträte wissen noch
nicht recht, was sie von dem Projekt
halten sollen. Bürgermeister Joachim
Wolbergs und GertrudMaltz-Schwarz-
fischer, Mitglied im Bauausschuss,
wollen den Turm unterstützen, sofern
er zur Stadtteilentwicklung beitrage.

Strikt dagegen sprach sich die ehe-
malige Oberbürgermeisterin Christa
Meier aus. Sie sehe die Gefahr, dass der
Turm keine Mieter finden und als „In-
vestitionsruine“ leer stehen könnte. Es
sei eine „Jahrhundertentscheidung“,
ob Regensburg Hochhäuser dieser
Größe generell zulasse oder nicht.

Die Stadträte werden die Diskussi-
on um den Ostenturm weiter führen,
erklärte Margit Wild abschließend. Im
Gegensatz zu den Sozialdemokraten
haben sich andere Fraktionen im
Stadtrat schon festgelegt: Die CSU un-
terstützt den Ostenturm, die ÖDP und
die Linke haben sich dagegen ausge-
sprochen.

SPD ist sich uneins
überOstenturm
BAUVORHABEN Fraktion konn-
ten sich nicht auf gemeinsa-
meHaltung zu dem umstrit-
tenen Projekt verständigen.
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VONMICHAEL STELLNER, MZ
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AKTUELL IM NETZ

Die Mittelbayerische Zeitung warmit
der Kamera bei der Diskussionsrun-
de zumOstenturm vor Ort. Das Video
über den Abend finden Sie im Inter-
net unter:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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DER OSTENTURM

➤ Standort: Der Ostenturm soll im Zent-
rum des businessPARKsmit den Ver-
kehrsanbindungen der Osttangente so-
wie der B 8 und B 15 errichtet werden.
Der Standort liegt 3,2 Kilometer vom
Domplatz entfernt.
➤ Bauvorhaben: Der Turm soll 98Meter

hoch werden und ca. 30 Stockwerke be-
inhalten. Dazu kommt einmehrge-
schossiges Parkhaus.
➤ Nutzung: Der Turm soll vor allem Bü-
roräume beherbergen. Aber auch ein
Hotel oder ein Café im obersten Stock-
werk sind angedacht.
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